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ren-Verbandes die Lehrwerkstätten der Stadt Bern,
Herr Direktor Aebi hatte die Freundlichkeit, den Be-
suchern die gesamten Einrichtungen zu zeigen und
hernach in einem kurzen Votum seine Auffassung
über die Lehrlingsbildung, ganz besonders im Speng-
lerberuf, auseinanderzuseßen. Die vorgeführten Ar-
beiten, sowie auch die Zeichnungen der Spengler-
abteilung zeigen, daß unter kundiger Leitung des
Vorstehers, Herrn Stucker, die Spenglerlehrlinge in
den Lehrwerkstätten Bern eine vorzügliche Ausbil-
dung erhalten. Dr. Kleinert verdankte die Führung
Herrn Direktor Aebi, und der anwesende Zentral-
Präsident des Schweizerischen Spengler- und Instal-
lateuren-Verbandes, Herr Grether aus Basel, nahm
die Gelegenheit wahr, um sich noch über einzelne
Berufsbildungsfragen zu äußern. Es ist nicht ausge-
schlössen, daß kommende Spengler-Meisterbildungs-
kurse in den Lehrwerkstätten durchgeführt werden
können.

In einer anschließenden Sißung im Bürgerhaus
besprach der Zentralsekretär Dr. Gysier die Resultate
der Preisbildungskommissionen, indem er darauf hin-
wies, daß Anwürfe allgemeiner Natur zurückgewiesen
werden müssen. Die Berechnungen des Schweizer.
Berufsverbandes zeigen, daß die Reparaturkosten auch
im Spenglergewerbe wesentlich zurückgegangen sind.
Dr. Kleinert machte auf die Einkommensverhältnisse
in Handwerk und Gewerbe aufmerksam und hofft,
daß in Zukunft auch diese Erwerbsschicht in eidge-
nössischen Kommissionen besser vertreten sein wird.
Vor den Frühjahrsprüfungen sollen die Experten zu
•iner Konferenz zwecks Besprechung der Durchführung
der Lehrlingsprüfungen zusammenberufen werden.

Preisabbau im Schmiedegewerbe. Kürzlich
versammelten sich im Bürgerhaus in Bern 16 Gau-
Präsidenten des Kantonal-bernischen Schmiedemei-
sterverbandes unter der umsichtigen Leitung der
Herren Ernst Keller, Kantonalpräsident, Thun, und
Jakob Stieger, Zentralsekretär des Schweizerischen
Schmiedemeisterverbandes, Zürich. Nachdem schon
im laufenden Jahr der zurzeit geltende Hufbeschlag-
tarif für alle Verbandsmitglieder wesentlich erniedrigt
wurde, beschloß die Delegiertenversammlung, auch
die meisten Tarife im Wagenbau ab I.Januar 1933
um 5—15 % zu ermäßigen. Die Preise sollen so den
gegenwärtigen Abbautendenzen angepaßt werden.

Toffenfafel.
* lui. Wächter, Bauführer in Zürich, starb am

8. Dezember.
* Wiih. Huber, alt Spenglermeister in Zürich,

darb am 10. Dezember im 53. Altersjahr. Der Ver-
storbene war langjähriges Vorstandsmitglied des
Spenglermeister-Verbandes der Stadt Zürich und Um-
gebung.

« Friedr. Schoenmann, alt Kaminfegermei-
Üer in Aarberg (Bern), starb am 10. Dezember im
75. Altersjahr.

Verschiedenes.
Technikum Winterthur. In die Aufsichtskom-

fission des Technikums in Winterthur wählte der
°sgierungsrat Kreistelegraphendirektor Käser in Zürich.

Neue Baustellenbeleuchtungs-Verordnung.
Eine Straßensignalisations-Verordnung des Bundes-

rates, erlassen am 17. Oktober 1932, verlangt die
Beleuchtung von Baustellen, Straßenaufbrüchen, Ma-
terialablagerungen auf der Straße bei Nacht mit gel-
bem und nicht mehr wie bisher mit rotem Licht.

Arbeitsbeschaffung im Baugewerbe. Der
Schweizerische Baumeisterverband erläßt an alle Bau-
behörden der Kantone und Gemeindon einen Auf-
ruf, in dem er unter Hinweis auf den Rückgang der
Bautätigkeit die vermehrte Ausführung öffentlicher
Bauarbeiten anregt, da sich kein besseres Mittel zur
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit gezeigt habe, als
die Arbeitsbeschaffung. „Diese Bauarbeiten, heißt
es im Aufruf, sollen aber an Unternehmer ver-
geben und nicht in Regie ausgeführt werden. Weite
Kreise des Baugewerbes besißen nur geringe wirt-
schaftliche Widerstandskraft, so daß sie mit Sorge der
Zukunft entgegensehen. Um so angebrachter ist es,
wenn ihnen wenigstens die vorhandene Arbeit nicht
noch durch die Behörden vorenthalten wird. Sie
sind als Fachleute in der Lage, alle Aufträge in zweck-
entsprechender und billiger Weise auszuführen, weil
sie über genügende Erfahrungen, über das nötige
Inventar und über ein geschultes Personal verfügen.
Die Beschäftigung von Arbeitslosen aus andern Bran-
chen und ein damit allfällig verbundenes besonderes
Abrechnungssystem kann der Unternehmer ebenfalls
ohne besondere Schwierigkeiten übernehmen. Mit
der Vergebung der Arbeiten an Unternehmer wer-
den Aufsicht und Ausführung auseinandergehalten,
die Baubehörde kann also ihrer eigentlichen Auf-
gäbe sich widmen, woraus für den ungestörten Fort-

gang der Arbeiten nur Vorteile entstehen."

Die Gasversorgung der Stadt Bern. Zahl-
reiche Besucher folgten der Einladung der freisinnig-
demokratischen Partei der Stadt Bern zum Lichtbil-
dervortrag von Herrn Direktor Kuhn über die Gas-
Versorgung der Stadt Bern. Der Referent gab zu-
nächst einen geschichtlichen Uberblick über die Ent-
wicklung der Gasfabrikation und die Anwendung des
Gases. In klarer Weise wurde nachher die moderne
Gasfabrikation erläutert. Bern hat in der Schweiz
das erste Gaswerk im Jahre 1841 eröffnet. Es war
allerdings noch eine sehr primitive Anlage, die von
einer privaten Gasgesellschaft betrieben wurde. 1860
übernahm dann die Gemeinde die ganze Fabrika-
Honsanlage, die damals noch an der Vannazhalde
lag. Es bestand dort aber keine Ausdehnungsmög-
licnkeit. Die Fabrikation wurde nach dem Lindenau-
gut verlegt, wo das Gaswerk heute noch steht. Erst

vom Jahre 1885 an trat die Verwendung von Gas
als Kochgas auf. Vorher diente es ausschließlich zu
Leuchtzwecken. Im Laufe der Jahre entwickelte sich
das Werk zu einer modernen Anlage, die allen An-
Sprüchen genügen kann. Eine große Zahl von in-
struktiven Lichtbildern gab im Anschluß an den Vor-
trag einen Überblick über die Einrichtungen der
Gasfabrik. („Bund")

Schweizerischer Mieterverband. Der Vorstand
des Schweizerischen Mieterverbandes unterbreitete
dem Bundesrat in einer Eingabe folgende Postulate :

Einer Förderung des genossenschaftlichen Wohnun-
genbaues durch den Bund, durch Garantierung
II. Hypotheken im Ausmaße von 30% der jeweili-
gen Bausumme zu einem Zinssaße von 4% wird
größte Bedeutung beigemessen. Die Schaffung von
paritätischen Miet-Kommissionen, ausgerüstet mit den
notwendigen Kompetenzen zur Regelung der Miet-
zinse wird sehr begrüßt, überaus wünschbar wäre
auch ein Geseß, das eine Einschränkung des speku-
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rsn-Vsrösnclsz clis l.slirwsrlcztsttsn clsr Ztsclt ksrn.
tlsrr Oirsktor /Kstzi tistts clis t^rsunclliclilcsit, clsn ks-
zuctisrn clis gsssmtsn ^inrictitungsn ^u ^sigsn uncl
lisrnscti in sinsm Icurzcsn Votum seins /kuttszzung
ül?sr clis t.stiflingzöilclung, gsn? lsszonclsrz im Zpsng-
Isrösrut, suzsinsnclsr-uzstzsn. Ois vorgstütirtsn /^r-
ösitsn, sowis sucti clis ^sictinungsn clsr 5psnglsr-
stztsilung ^sigsn, clsh unter Icuncligsr ksitung clsz
Vorztstisrz, klsrrn 5tuclcsr, clis 5psnglsrlstirlings in
cisn l.slirwsrlcztsttsn kern sins vor^üglictis T^ustzil-
clung srtisltsn. Or. Xlsinsrt vsrclsnlcts clis I^ütirung
tlsrrn Oirslctor T^stii, uncl clsr snwsssncls ^sntrsl-
prssiclsnt cisz 5ctiwsi^srizctisn 5psnglsr- uncl InstsI-
Istsursn-Vsrösnclsz, klsrr Orsttisr sus OsssI, nstim
clis (?slsgsntisit wstir, um zicli nocli üösr einzelne
ösrutzöilclungztrsgsn ?u sulzsrn. ^z izt nictit suzgs-
zctilozzsn, cls^ Icommsncls ^psnglsr-XIsiztsrtzilclungz-
Icurss in cisn t.stirwsrl<ztsttsn öurctigstülirt wsrclsn
können.

In sinsr snzctilislzsnclsn Sitzung im öürgsrtisuz
tzszprscli clsr ^sntrslsskrstsr Or. (O^zlsr clis kssultsts
clsr ^rsiztzilclungzkommizzionsn, inclsm sr clsrsut tiin-
wisz, clsh ^nwürts sllgsmsinsr Xlstur ^urückgswiszsn
wsrclsn müssen. Ois Lsrsclinungsn cisz 5ctiwsi^sr.
ksrutzvsrtzsnclss ^sigsn, cisk; clis kspsrsturkoztsn sucti
im Zpsnglsrgswsrös wszsntlicti Zurückgegangen sincl.
Or. Xlsinsrt msclits sut clis ^inkommsnzvsrtisltnizzs
in tlsnclwsrk uncl Oswsrös sutmsrkssm uncl tiottt,
cls^ in ^ukuntt sucti cliszs ^rwsrözzctiictit in siclgs-
nözzizctisn Xommizzionsn öszzsr vertreten zsin wircl.
Vor clsn t^rülijatirzprütungsn sollen clis Experten ^u
»insr Xontsrsn^ -wsckz öszprscliung clsr Ourclitütirung
6sr kstirlingsprütungsn ^ussmmsntzsrutsn wsrclsn.

preiisbbsu im Zckmiedegeverbe. XürTlicti
vsrzsmmsltsn sicti im öürgsrlisuz in ösrn 16 <Osu-

prszicisntsn cisz Xsntonsl-ösrnisctisn Zctimisclsmsi-
stsrvsrtzsnclsz untsr clsr umsictitigsn ksitung clsr
tlsrrsn ^rnzt XsIIsr, Xsntonslprssiclsnt, Itiun, uncl
lskoö 6tisgsr, /sntrslsskrstsr clsz 5ctiwsi?srizclisn
5ctimisclsmsiztsrvsrösnclsz, ^üricli. I^lscticlsm sction
im Isutsnclsn lstir clsr ^ur^sit gsltsncls t-Iutössclilsg-
tsrii für slls Vsrlzsnclzmitglisclsr wszsntlicli srnisclrigt
^urcls, lzszclilot; clis Oslsgisrisnvsrzsmmlung, sucli
clis msistsn Isriks im Wsgsnlzsu slz l.lsnusr 1933
um 5—15 °/o ?u srmslzigsn. Ois l^rsizs zollsn 50 clsn
gsgsnwsrtigsn ^lzlzsutsnclsn^sn sngspslzt >vsrclsn.

sokenksiel.
» Jul. Wsekter. ksutükrer in lürick. ztsrk sm

8. Os?sml?sr.
» ^ÜK. ttuder, sii Zpengiermekts? in lürick,

àrlz sm 1L>. Os^smlzsr im 53. ^Itsrzjslir. Osr Vsr-
àlzsns wsr Isngjälirigsz Vor5tsnci5mitgliscl clsz
^Psnglsrmsizlsr-Vsrksnclsz clsr 5tscil ^üricli uncl Om-
gskung.

» kris6r. Zckoenmsnn. siß Xsminiegermei»
livk in ^srderg (ksrn), ztsrl? sm 10. Os^smdsr im

^Ilsrzjskr.

Verickiecienei.
sseknikum V/interkKur. In clis ^ulziàlcom

^izzion cisz Isclinilcumz in v^/inisrltiur wslilts clsr
°sgisrungzrst Xrsiztslsgrsptisnclirslclor Xszsr in ^üricti.

Ueue Ssulteiiendeieucktungl-Verordnung.
^>ne Ztrshsnzignslizstionz-Vsrorclnung clsz Ounclsz-

rstsz, srlszzsn sm 17. Olclolzsr 1932, vsrlsngt clis
öslsuclitung von ösuzlsllsn, 5trs^snsullzrüclisn, k^ls-
lsrislsìzlsgsrungsn sui clsr 5lrsk;s lzsi I^sclit mit gsl-
tzsm uncl nictit mstir wis Izizlisr mit rotsm I.ict>t.

^rbeittboteksttung im vsugevsrbe. Osr
5ctiwsi?srizclis ösumsiztsrvsrlzsncl srlàlzt sn slls ösu»
lzsliörclsn clsr Xsntons uncl (Osmsinclon sinsn /^ut-
rut, in clsm sr untsr I-Iinwsiz sut clsn Xüclcgsng clsr
ösutstiglcsit clis vsrmslirts ^uztütirung öttsntlictisr
ösusrtzsitsn snrsgt, cls zicti Icsin lzszzsrsz I^IittsI ?ur
öslcsmptung clsr ^rlzsitsloziglcsit gs^sigt Iistzs, slz
clis ^rdsitzkszctisttung. „Oiszs Lsusrtzsitsn, Iisilzt
sz im ^utrut, zollsn sksr sn Ontsrnstimsr vsr-
gslzsn uncl nictit in ksgis suzgstüt>rt wsrclsn. Wsits
Xrsizs clsz ösugsv/srtzsZ tzszitzsn nur gsrings vvirt-
zclisttliclis Wiclsrztsnclzlcrstt, zo clsk; zis mit 3orgs clsr
^ulcuntt sntgsgsnzsksn. Om zo sngslzrsclitsr izt sz,
wsnn itinsn wsnigztsnz clis vortisn^sns ^rtzsit niclit
nocti clurcti clis östiörclsn vorsntlisltsn vcircl. 5is
zincl slz ^sctilsuts in clsr I.sgs, slls ^uttrsgs in ^wsclc-
sntzprsclisnclsr uncl lzilligsr Wsizs suz^cutütirsn, wsil
zis ützsr gsnügsncls ^rtstirungsn, ülzsr clsz nötige
Inventar uncl üösr sin gszctiultsz t'srzonsl vsrtügsn.
Ois kszcliättigung von ^rösitzlozsn suz snclsrn örsn-
clisn uncl sin clsmit slltällig vsröunclsnsz öszonclsrsz
/^örsclinungzz^ztsm Icsnn ösr Onternslimsr sösntsllz
otins ösZOnclsrs 5cliv,isriglcsitsn üösrnslimsn. I^Iit
clsr Vsrgsöung clsr /^rösitsn sn Ontsrnstimsr vcsr-
clsn ^utziclit uncl ^uztütirung suzsinsnclsrgslisltsn,
clis ösutzstiörcls Icsnn slzo ilirsr sigsntlictisn ^ut-
gsös zicti wiclmsn, worsuz tür clsn ungsztörtsn l^ort-

gsng clsr Ortzeiten nur Vorteils sntztstisn."

Die vsîvsrlorgung der !»sdt kern. Istil
rsictis öszuctisr tolgtsn clsr ^inlsclung clsr trsizinnig-
clsmolcrstizctisn Kartei clsr 5tscit Lern ^um I.ict>töil-
cisrvortrsg von I-Isrrn Oirslctor Xutin üösr clis (Osz-

vsrzorgung clsr 5tsclt ösrn. Osr kstsrsnt gsö zcu-

nsctizt sinsn gszctiictitliclisn Oösröliclc üösr clis ^nt-
wiclclung clsr üsztsörilcstion uncl clis ^nwsnciung clsz
(Oazsz. In Iclsrsr V^/sizs v/urcls nsclilisr clis moclsrns
Osztsörilcstion srlsutsrt. Lern list in clsr Hctiwsii
clsz erste (Osswsrlc im lstirs 1L41 eröttnst. ^z wsr
sllsrclingz nocti sins zstir primitive ^nlsgs, clis von
einer privstsn (OszgszsIIzctistt östrisösn wurcls. 1L60
üösrnstim clsnn clis Ssmsincls clis gsn-s t^sörilcs-
tionzsnlsgs, clis clsmsls nocti sn clsr Vsnns^tislcls
Isg. ^z ösztsncl clort stzsr Icsins ^usclstinungzmög-
licnlcsit. Ois t^sörilcstion wurcls nscli clsm I_inclsnsu-
gut verlegt, wo clsz (Oszwsrlc tisuts nocti ztstit. ^rzt
vom lstirs 1835 sn trst clis Vsrwsnclung von Osz
sis Xoctigsz sut. Vortisr clisnts es suzzcnliskzlicti ^u
t.suctàwsclcsn. Im t.suks clsr lstirs entwickelte zicti
clsz Werk ^u sinsr moclsrnsn ^nlsgs, clis sllsn ^n-
zprüclisn genügen Icsnn. ^ins grohs ^stil von in-
ztrulctivsn I.ictittzilclsrn gsö im ^nzctilu^ sn clsn Vor-
trsg sinsn Otzsröliclc üösr clis ^inrictitungsn clsr
Osztstzrilc. („öuncl")

5«k«ei»eri!cksr dlieîervsrdsnd. Osr Vorztsncl
clsz 5ctiwsi?srizclisn I^Iistsrvsrösnclsz untsrörsitsts
clsm öunclssrst in sinsr ^ingsös tolgsncls?ostulsts!
^insr I^örclsrung clsz gsnozzsnzclisttliclisn Wotinun-
gsnösusz clur<^i clsn öuncl, clurcti Osrsntierung
II. kl^pottislcsn im ^uzmskzs von 30^0 clsr jswsili-
gen Zsuzumms ^cu einem Änzzstzs von 4"/g wircl
grötzts ösclsutung ösigsmszzsn. Ois 5ctisttung von
psritstizctisn t^Iist-Xommizzionsn, suzgsrüstst mit clsn

notwsncligsn Xompetsn^sn ?ur ksgslung clsr I^Iist-
?inzs wirö sstir ösgrük)t. Oösrsuz wünzctiösr wsrs
sucti sin Osssh, clsz sine ^insctirsnlcung 6sz zpslcu-
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lativen Liegenschaftenhandels, mit Ansehung einer
Karenzfrist für die Wiederveräußerung von Immo-
bilien vorsieht (drei Jahre). Dringend wünschbar
wäre auch eine erneute Intervention bei den großen
Versicherungsgesellschaften, sie möchten audi bei
den auf lange Frist gewährten Hypotheken eine Zins-
Senkung gewähren. Die meisten dieser Gesellschaf-
ten waren in den leßten Jahren in der Lage, große
Dividenden auszuschütten, so daß es ihnen möglich
sein sollte, das ihrige zu der allgemein gewünschten
Senkung der Hypothekarzinse und damit der Miet-
zinse beizutragen.

Schul) der heimischen Bauart. Das kantonale
basellandschaftliche Erziehungs-Departement erläßt
einen Appell an die Öffentlichkeit zum besseren Schuß
der bedrohten Dorf- und Städtebilder. Das ganze
Volk wird aufgefordert, die heimische Bauart zu ver-
teidigen. Es zeuge von Mangel an Sachkenntnis
und gutem Geschmack, ja sogar von einer gewissen
Pietätlosigkeit, wenn man alte ehrwürdige Gebäude
durch unpassende Umbauten oder grellen Anstrich
verunstaltete.

Nachtrag zum Artikel in Nr. 36 unseres Blattes
über den Ausbau der Wasserversorgung Inter«
laken. Die dort aufgeführten Unternehmerfirmen
Niggli & Balder befaßten sich in der Hauptsache mit
der Erstellung der großen Reservoirbauten. Die Durch-
führung der schwierigen Spezialarbeiten für das neue
Pumpwerk, insbesondere die Sondierbohrung auf 35,00

Unter dem Namen „Lap" wird nach dem „Pro-
cédés Séailles eine neue Dekorationsplatte herge-
stellt, die sich sowohl für Aufjen- als auch Innenver-
kleidungen eignet. Bereits sind an einigen Orten
Fassaden mit diesem Material ausgeführt (Basel, Ölten,
Solothurn).

Lap ist ein synthetisches Produkt, dem Marmor
vergleichbar. Es ist jedoch ein Kunstprodukt und hat
den Vorteil, daß es in jeder gewünschten Nuancie-
rung und Farbenmischung — auch mit metallischen
Effekten — und mit jedem Dessin angefertigt wer-
den kann. Seine Oberfläche ist spiegelartig kristalli-
siert und bietet je nach der Zusammensetzung die
verschiedenartigsten Farbenspiele und Dessins. Der
Architekt hat es in der Hand, nach eigener Idee und
eigenem Geschmack dekorative Wirkungen heraus-
zubringen. Fassaden sind von größter Solidität und
Wetterfestigkeit. Regenwasser kann nicht eindringen
und zerstören.

Für Innen-Ausbau wird es angewendet für Vor-
hallen, Treppenhaus-Verkleidungen, Treppen- und
Bodenbelag. Die Oberfläche der Platten bleibt stets
glänzend ; denn die spiegelnde Wirkung wird nicht
durch eine äußere Oberflächenbehandlung (wie po-
lieren etc.) erzielt, sondern durch Kristallisierung der
verwendeten Materialien. Der Unterhalt ist sehr ein-
fach. Ganz besonders geeignet erscheinen Lap-Platten
für die dekorative Verkleidung von Vitrinen und
Schaufenster-Fassaden, da Nuancierung und Dessin
jedem Wunsche angepaßt werden können.

Die Platten werden in kleinen und großen Di-
mensionen hergestellt (bis zu 4 m® in einem Stück),
mit einer entsprechenden Dicke von 1—5 cm, mit
glatten und fassonierten Oberflächen. Wegen ihrer
außerordentlichen Mannigfaltigkeit in Farbe, Form,
Dessin und Anwendbarkeit dürfte dieses neue Produkt
sich wohl recht rasch einführen.

(Die Fabrikation für die deutsche Schweiz liegt
in den Händen der Lap A.-G. Käpfnach-Horgen).

Meter Tiefe, die anschließenden Pumpversuche und der
gesamte Ausbau der eigentlichen neuen Grundwasser-
fassung ist durch die Firma: Aktiengesellschaft
Adolf Guggenbühl, Ingenieur(vorm. Guggen-
bühl & Müller) Zürich, durchgeführt worden. Bei
dieser Gelegenheit ist auch erstmals ein Steinzeug-
Filterrohr in Schweizerfabrikat bis auf die ansehnliche
Tiefe von 33,00 m in das Grundwasser hinein ver-
senkt worden.

Autogen-Sdiweifykurs. (Eing.) Der nächste Kurs
der Autogen-Endress A.-G. Horgen für ihre Kunden
und weitern Interessenten wird abgehalten vom 9.

bis 12. Januar 1933. Vorführung verschiedener Appa-
rate. Dissous. Elektrische Lichtbogen-Schweißung.
Donnerstag : Spezialkurs für Schweißen von Alumi-
nium, Kupfer, Messing und Bronze. Weich- und
Hartlöten von verschiedenen Metallen. Verlangen
Sie das Programm.

Literatur.
Gebäude und Gelände für Gymnastik, Spiel

und Sport. Leitfaden für den Bau, die Anlage
und die Einrichtung. Von P. W. Scharroo, (Vor-
sißender des niederländischen Olympischen Komi-
tees) und Jan Wils (Arch. B. N. A.) 273 Seiten
Text mit 171 Abbildungen. Format 18,5x24,5 cm.
Preis in gelbem Ganzleinen Fr. 22.50. Verlag Otto
Baumgärtel, Berlin.

Der körperlichen Volksentwicklung schenken wir
mit Recht von Jahr zu Jahr erhöhte Beachtung. So

wird es allerhöchste Zeit, sich mit den Konstruktionen
und der architektonischen Ausschmückung der Ge-
bäude und Gelände zu beschäftigen, die zur Aus-
Übung von Gymnastik, Spiel und Sport bestimmt
sind. Um nämlich den Sportfreunden jene Bauten
und Anlagen zur Verfügung zu stellen, die sie not-
wendig haben. Hierbei sind im wesentlichen drei

Bedingungen im Auge zu behalten: die sorgfältigen
technischen Einrichtungen, die beschränkten Ausfüh-

rungs- und Betriebskosten und eine ästhetisch ge-
pflegte Ausdrucksform.

Die Literatur über neuzeitliche Sportanlagen ist

bekanntlich sehr dürftig. Der Grund dafür ist haupt-
sächlich darin zu suchen, daß unsere sportlichen Ver-

anstaltungen teils noch sehr jung, andernteils noch

einem stetigen, scharfen Wandel unterworfen sind.

Die Bedürfnisse und Ansichten über die Bauten dieses

Gebietes ändern sich von Lustrum zu Lustrum fast

vollständig. Kaum ist eine Publikation über Sport-
bauten erschienen, so mutet sie uns, verglichen mit

den Anforderungen, bereits wieder veraltet an. So

ging es teilweise auch dem oben genannten Werke.
Immerhin wird man in diesem doch wesentlich mehr

und Besseres finden als beispielsweise in den vom
eidgenössischen Militärdepartement (1931) herausge-
gebenen Normen zur Erstellung und Ausstattung von
Turn-, Spiel-, Sportpläßen und Turnhallen.

Das erste Kapitel behandelt allgemein die örtliche

Lage und den Bedarf der Übungsgelegenheiten.
Das zweite geht dann auf die einzelnen übungs-
räume für Turnen, Fechten, Reiten, Kegeln, Spiele

u. s. f. ein, auf deren Konstruktion, Ausstattung und

Behandlung, wobei man mit sehr interessanten De-

tails bekannt gemacht wird. Die Forderungen an

Ausmaß und Anlage der Spielpläße für Kinder, Schu-

len und Volk werden speziell ausführlich besprochen
Sehr gut behandelt findet man den Abschnitt über

Sportgelände mit den erforderlichen Spielfeld-Maljen
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lstivsn l.is^sn8cksstsnksnclsl8, mit An8st)UNH sinsr
i<srsn?tri8t sûr clis ^/isclsrvsrsuhsrung vor, lmmo-
kilisn vor8iskt (clrsi lskrs). Oringsncl wün8ckksr
wars suck sins srnsuts intervention ksi clsn grolzsn
Vsr8icksrung8gs8sll8llisttsn, sis möcktsn suâi ksi
clsn sus Isngs s^rizs ^swskrtsn klypotkslcsn sir>s ÄN8-
8snlcung gswskrsn. Ois meizisn ciis8sr Os8sll8ckst-
tsn wsrsn ir> clsn lslztsn lskrsn in clsr ksgs, grolzs
Oiviclsnclsn su8!«u8cküttsn, 50 clsh S8 iknsn möolick
8sin 8ollts, cis8 ikrigs ^u clsr sllgsmsin gswün8mtsn
5snlcung clsr kl^potkslcsr^in8s unci clsmit clsr K4ist-
^in5s kàutrsgsn.

5ckuh «ter keîmiIcken Ssusrt. Os8 lcsntonsls
ks8sllsnci8cksstlicks krTiskung8-Ospsrtsmsnt srlslzt
sinsn ^ppsll sn clis Osssntlicklcsit?um Ks88srsn 5ckut;
clsr ksclroktsn Oort- unci Äscltskilcisr. Os8 gsn^s
Vc>!ic wircl susgstorclsrt, clis ksimizcks Lsusrt ^u vsr-
tsiciigsn. ks ?eugs von K4sngsl sn 5scklcsnntni8
uncl gutem Os8ckmscl«, js 80gsr von sinsr gswisssn
?iststlo8iglcsit, wsnn rnsn slts skrwürciigs Osksucls
clurck unps88sncls Omksutsn oclsr grsllsn ^nzirick
vsrun8tsltsts.

^tscktrag »um Artikel in 5llr. ZS un»er«5 SIsttel
über «ten 4u»beu 6er Ws»ervsrî«»rgung Inter-
Isken. Ois clort sutgstükrtsn Ontsrnskmsrtirmsn
kliggli 6- kslclsr kstshtsn 8ick in clsr kisuptsscks mit
clsr ^rzssllung clsr grohsn ks8srvoirksutsn. Oie Ourck-
tükrung clsr zckwisriosn 5ps^islsrksitsn sûr cls8 nsus
?umpwsrlc, in8ks8onclsrs clis5onclisrkokrung sus 35,00

Ontsr clsm KIsmsn „^âp" wircl nsck clsm ,,?ro-
cscls8 Tssillsz sins nsus Oslcorstion8plstts ksrgs-
zsslls, clis 8ick 8owokl sûr ^uhsn- s>8 suck Innsnvsr-
Iclsiclungsn signst. Ksrsit8 8incl sn sinigsn Ortsn
l^S88sclsn mis cliszsm K4stsrisl su8gstükrt (Ks8sl, Oltsn,
^olotkurn).

ksp ist sin 8^ntksti8cks8 ?roclulct, clsm I^Isrmor
vsrglsickksr. K5 izt jsclock sin Kun8tproclulct unci kst
cisn Vortsil, clsh sz in jsclsr gswün8cktsn klusncis-
runo uncl l^srksnmÎ8ckung — suck mit msssllixcksn
kttslctsn — uncl mit jsclsm Ossxin snostsrtigt wsr-
clsn Icsnn. 5sins Oksrslscks kt 8pisgslsrtig icri8ts»i-
zisrs uncl kissss js nsck clsr ^uzsmmsnsslzung clis
vsrzckisclsnsrsigzssn l^srksn8pisls uncl Oszsins. Osr
^rckitslct kss sz in clsr KIsnci, nsck sigsnsr lclss unci
sigsnsm (Oszckmsclc cislcorslivs ^/irlcunosn ksrsuz-
^ukrin^sn. s^s55sclsn zîncl von grösser doliclisst uncl
Wslssrsszsi^lcsis. ksgsnwszzsr Icsnn nicks sinclringsn
uncl ^srzsörsn>

s-ür lnnsn-^u5ksu wircl S8 sngswsnclss lür Vor-
ksllsn, Irsppsnksux-Vsrlclsiclunzsn, Irsppsn- uncl
koclsnkslsg. Ois Oksrslscks clsr s'Issssn klsiks zsssz

glsn^encl? clsnn clis zpisgslncls Wirlcung wircl nickl
âurck sins supers Oksrllscksnkeksncllung ^wis po-
lisrsn à.) saisis, 5oncisrn clurck Kristsllizisrung clsr
vsrwsnclslsn l^lsssrislisn. Osr klnssrksls ist sskr sin-
ssck, Osn^ kszonclsrz gssignss srzcksinsn I.sp-?lssssn
sûr clis clslcorssivs Vsrlclsiclung von Vitrinen uncl
3cksussn5tsr-s-s5ssclsn, cls klusncisrung uncl Oszsin
jsclsm Wunzcks snaspsht wsrclsn Icönnsn>

Ois ?lsttsn wsrosn in lclsinsn uncl grolzsn Oi-
msnzionsn ksrgszsslls ^kis ^u 4 m^ in sinsm 5tücl<),
mit sinsr snkprscksnclsn Oiclcs von 1—5 cm, mit
glsttsn uncl tszzonisrtsn Oksrtlscksn. VVsgsn ikrsr
suhsrorclsntlicksn I^snnigssltiglcsit in s-srks, ^orm,
Oszzin uncl ^nv/snclksrlcsit clurtts cliszsz nsus?roclulct
zick wokl rsckt rssck sintükrsn.

(Ois ^skrilcstion tür clis clsutzcks 3ckwsi^ lisgt
in clsn klsnclsn clsr I.sp ^.-O, Xsptnsck-klorgsn).

K4stsr lists, clis snzcklishsnclsn ?umpvsrzucks unci clsr

zszsmts ^uzksu clsr siosntlicksn nsusn Orunclws55sr-
ls55unz izt clurck clis kirms - ^Icsisngszsllzcksss
^clolt Ouggsnkükl, Ingsn i sur (vorm. Ouy^sn-
kükl 6-I^lüHsr) ^ürick, clurck^stükrt worclsn. ksi
cliszsr Oslsqsnksit ist suck srzsmslz sin Ztsin^sug-
s-ittsrrokr in dckwsi-srsskrilcst kiz sut clis snzsknlicks
lists von 33,00 m in clsz Orunclwszzsr kinsin vsr-
zsnlct v/orclsn,

^utogen-Zck^reihkurl. (kmg.) Osr nsckzts l<ur!
clsr ^utogsn-^nclrs55 /^.-O. kiorgsn sür ikrs Kunclsn
uncl v/sitsrn Intsrs55sntsn wircl skzsksltsn vom
kiz 12. lsnusr 1933. Vortükrung vsrzckisclsnsr ^pps-
rsts. Oi880U5. ^>slctri8cks l.imskogsn-5ckv,sihung.
Oonnsr8tsg: 5ps^isllcur8 tür 5ckv,sihsn von ^lumi-
nium, l^uptsr, ^Is88ing unci öron?s. Wsick- uncl
klsrtlôtsn von vsr8ckisclsnsn s^Istsllsn. Vsrlsngsn
8is cls8 ?rogrsmm.

I.iîersîur.
<-ebsu«te un«t VelSn«te tür S^mnaitik, îpiel

UN«t 5p»rt. ksittscisn tür clsn Lau, clis ^nlsgs
uncl clis kinricktung. Von W. Zcksrroo, (Vor-
8il;snclsr cls8 nisclsrlsncii8cksn Ol>rmpi8cksn Komi-
tss8) uncl lsn ^/i>8 (^rck. ö. kl./^.) 273 5sitsr>

lsxt mit 171 /^kkilclungsn. Normst 13,5x24,5 cm.
?rsi8 in gslksm Osn?Isinsn I^r. 22.50. Vsrlsg Otto
ksumgsrtsi, ösrlin.

Osr lcörpsrlicksn Voilc8sntv,iclclung 8cksnl<sn wir
mit ksckt von lskr ^u lskr srkökts össcktung. 5c>

wircl S8 sllsrköck8ts ?sit, 8ick mit clsn Kon8trul<sionsr>
uncl clsr srckitsl<soni8cksn /^u88ckmüclcung clsr Os-
ksucls uncl Oslsncis ^u ks8cksttigsn, clis ?ur ^U8-

ükung von O^mns8tilc, 5pis> un3 5port Ks8timmt
8incl. Om nsmlick clsn Zporttrsunclsn jsns ösutsr>
uncl ^nlsgsn /:ur Vsrtügung ^u 8tsllsn, clis 8is not-
wsncliz ksksn. klisrksi 8incl im ws8sntlicksn clrsi

ksclingungsn im Auge ?u ksksltsm clis 8orgssltigsr>
tsckni8cksn ^inricktungsn, clis ks8ckrsnlctsn ^U8tük-

rung8- uncl östrisk8lco8lsn uncl eins S8tksti8ck gs-
ptlsgts ^U8clruclc8torm.

Ois l.itsrstur üksr nsu?sitlicks 5portsn!sgsn i8t

kslcsnntlick 8skr clürtti^. Osr Orunci clstür i8t ksupt-
8scklick clsrin ^u 8ucksn, clsl; un8srs 8portlicksn Vsr-

sn8tsltungsn tsi>8 nock 8skr juno, snclsrntsil8 nocli

sinsm 8tstigsn, 8cksrtsn Wsnclsl untsrwortsn 8inci.

Ois ösclürtni88s uncl ^n8icktsn üksr clis ksutsn clis8S!

Oskists8 snclsrn 8ick von l.u8trum -u l.u8trum tZZî

voll8tsnclig. Ksum kt sins s^uklilcstion üksr 5port-
ksutsn sr8ckisnsn, 80 musst 8is un8, vsrglicksn mit

clsn ^ntorclsrungsn, ksrsits wisclsr vsrsltst sn. 5c>

oing S8 tsilwsi8s suck clsm oksn osnsnntsn Wsrlcs.
lmmsrkin wirci msn in clis8sm clocli ws8sntlick mskr
uncl ös88srs8 tinclsn sl8 Ksi8pis>8wsi8s in clsn vom
siclgsnÖ88i8cksn K4ilitsrclspsrssmsnt (1931) Ksrsu8gs-
gsksnsn klormsn -ur ^r8tsllung uncl ^U88tsttung vor,

lurn-, 8pisl-, Zportpls^sn uncl lurnksllsn.
Os8 sr8ts KspitsI ksksnclslt sllgsmsin clis örtliclis

ksgs unci clsn ksclsrt clsr Okung8gslsgsnksitsn
Os8 ^wsits gskt clsnn sut clis sin^slnsn OkungZ-

rsums tür lurnsn, deckten, ksitsn, Xsgsln, 5pisle

u. 8. t. sin, sut clsrsn Kon8trulcsion, ^u88tsttung ur>o

ksksncllung, woksi msn mit sskr intsrs88sntsn Os-

tsil8 kslcsnnt gsmsckt wirci. Ois ^orclsrungsn sr>

^U8msh uncl T^nlsgs clsr 5pislplst;s tür Kinclsr, 5cnu-

lsn uncl Vollc wsrclsn 8ps^isII su8tükrlick ks8procksr>
5skr ^ut ksksnclslt tinclst msn clsn 7^k8cknitt ciks^

5portJslsncls mit clsn srtorclsrlicksn 5pis!sslcl-l^Is?êi
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